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        Rhein-Ruhr-Express (RRX) 	
			                     Planfeststellungsabschnitt 3.3  
Duisburg Hbf–Abzweig Duisburg Kaiserberg

Geplante Infrastrukturmaßnahmen

Im Rahmen des Projekts RRX soll die 
Strecke zwischen Düsseldorf und Duis­
burg durchgängig auf sechs Gleise aus­
gebaut werden. Der Abschnitt Düssel­
dorf–Duisburg ist der am dichtesten 
befahrene Teilabschnitt im RRX-Kern­
korridor. Durch den Bau der erweiter­
ten Infrastruktur für den gesamten 
Schienenpersonenverkehr kann in die­
sem Bereich eine deutlich verbesserte 
und vor allem zuverlässigere Verkehrs­
leistung angeboten werden.

Zwischen Duisburg und Düsseldorf 
wird der Verkehr aufgrund des RRX 
sowie weiterer Verbindungen im Regio­
nalverkehr (RE/RB) weiter zunehmen. 
Zukünftig soll es zwischen Düsseldorf 
und Duisburg acht Linien im Regional­
verkehr pro Stunde geben. Darin sind 
die S-Bahnlinien noch nicht einge­
rechnet. Diese geplanten zusätzlichen 
Verkehre überschreiten die Kapazität 
der heute vier- beziehungsweise in 
Teilen schon vorhandenen fünfgleisigen 
Infrastruktur, die sich an ihrer Kapazi­
tätsgrenze befindet. Dazu kommt, dass 
der RRX in einem reinen 15-Minuten- 
Takt verkehren soll, was zusätzliche 
Kapazitäten notwendig macht. Darüber 
hinaus kann durch die jeweils eigenen 
Gleise für Fern-, Regionalverkehr und 
S-Bahn die Betriebsqualität und die 
Pünktlichkeit deutlich verbessert wer­
den. Aus diesen Gründen müssen zwi­
schen den Verkehrsknoten Düsseldorf 
und Duisburg ein Gleis beziehungs­
weise zwei weitere Gleise für den RRX 
gebaut werden.
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PFA 3.3: �Duisburg Hbf–Abzweig  
Duisburg Kaiserberg

Der PFA 3.3 verläuft zwischen der Ein- 
und Ausfahrt des Duisburger Haupt­
bahnhofs im Norden bis zum Abzweig 
Kaiserberg. In diesem Abschnitt ist der 
Neubau von vier Weichenverbindungen 
geplant. Dies dient dazu, die Leistungs­
fähigkeit des Duisburger Hauptbahn­
hofs für das zukünftige RRX-Betriebs­
programm zu erhöhen.

Beim BüG überprüft ein Schallmess- 
zug regelmäßig den akustischen Zu­
stand der Schiene. Liegen die Mess­
werte über dem definierten Lärmpegel, 
werden die Schienenoberflächen mit 
einem Schienenschleifzug geglättet. 
Dazu kommen passive Maßnahmen an 
48 Gebäuden.

Im weiteren Streckenverlauf in Rich­
tung Abzweig Kaiserberg sind Schall­
schutzmaßnahmen im Rahmen des 
freiwilligen Lärmsanierungsprogramms 
des Bundes geplant.
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Schallschutz im PFA 3.3

Der Ausbaubereich im PFA 3.3 ist 
relativ kurz und erstreckt sich bis zur 
Blumenthalstraße circa auf Höhe des 
Supermarktes zwischen Roßstraße und 
Moltkestraße. Im Ausbaubereich sind 
rund 1,7 Kilometer Schallschutzwände 
mit einer Höhe zwischen zwei und vier 
Metern über Schienenoberkante ge­
plant. Zudem wird auf einer Länge von 
rund 1,9 Kilometern das Besonders 
überwachte Gleis (BüG) eingesetzt. 

Kein Schallschutz

Schallschutzwand

Vergleich der Schallausbreitung: 
Die Linien beschreiben die Verteilung gleicher Schalldruckpegel (Isophonen)

I

Schallausbreitung an Schienenwegen

Im PFA 3.3 werden 1,7 Kilometer Schallschutzwände gebaut (Symbolbild).

Weitere Informationen zum Gesamtprojekt 

und eine Broschüre zum Thema Schallschutz 

finden Sie unter www.rheinruhrexpress.de 
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